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{ FÜRSTENFEST 
| Was es am Staatsfeier- * 
i tag alles zu erleben gibt 
J und wer sich am besten 
^ wohin begibt, lesen Sie 

auf Seite 0 

BLA?f I PI X 
Regenfälle retten 
1 .-August-Feuerwerke 
ST. G A L L E N  - Die Regenfalle der letzten 
Tage haben die akute Brandgefahr von Wald • 
und Wiesen in der Schweiz etwas entr 

schürft. Die Behörden des'Kantons Sti Gal
len verzichten deshalb auf ein generelles 
Verbot von Feuerwerk und Feuer für'den 
kommenden 1. August, wie am Montag be
kannt gegeben wurde. Bisher haben elf 
• Kantone ein Feuer- und Feuerwerksverbot 
erlassen. Zwei weitere, Graubünden und 
Basel-Landschaft, verboten auf Kantons-

"cbene Feuer in Wäldern und Waldesnähe. 

Weniger Krebstote als erwartet. 
M A I L A N D  - Nach Angaben- einer Studie 
der Europ. Gesellschaft für Krebsforschung 
starben im Jahr 2000 in der EU insgesamt 
etwa 940 500 Menschen an bösartigen Tu
moren. Das sind 92 500 .weniger als von den 
Medizinern prognostiziert worden war. 
Überproportional sei die Zahl der an Lun
genkrebs gestorbenen" Frauen gestiegen. 
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«Min Schirm 
schützt gc^a Sünna 
und Riijja, met 
dem Inschtrunient 
lischt zur ZU niu 
duniihu!» 
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LEHRGELB 
Warum Liechtensteins 
Inline-Skater bei der 
EM irt Padua Lehrgeld 
bezahlen mussten. 11 

I STINKE-PUPPEN 
4 • -

1 Welcher «duftende»-
Trend Einzug In den 
Kinderzimmern Euro
pas .hält, erfahren Sic 
auf der Seite 16 

PARTYFIEBER 
An der Streetparade in 
Zürich wird nicht nur 
getanzt, auch gefährli
che Drogen werden 
konsumiert. 18 

Die Rolle der Kontrolle 
Tourismus-Gesetz fordert van Hotels strikte Meldepflicht 

VADUZ - Die Bürokratie wird 
unterschätzt, wie die Melde
pflicht der Hotels zeigt. So. 
kümmert es manölien Hotelier 
nicht, dass jeder Gast, der 
übernachtet, bei der Polizei zu 
melden ist. Liechtenstein Tou
rismus entging damit so man
che Kurtaxe und der Polizei 
ging mancher'Fahndungserfolg 
durch die Lappen. Das geänder
te. Tourismus-Gesetze verlangt 
korrektes Handeln. 

• Kornella Pfeiffer  •' 

Frust und Business-Gäste sind die 
Gründe, dass liechtensteinische 
Hoteliers die Meldepflicht auf die 
leichte Schulter nahmen die im 
Tourismus-Gesetz 2000 vorge
schrieben ist. «Die Geschäftsgäste 
im Tal haben sich teilweise konse
quent geweigert, Angaben zu ma

chen», sagt Arthur Schädler, Mit
glied des "Verwaltungsrates von 
Liechtenstein Tourismus. Was auch 
der frühere Präsident des Gastrono
mieverbandes unterschätzt - hat? 
Hätte die Polizei konsequent An
zeigen bei der Staatsanwaltschaft 
erstattet, hätte das so manchen Ho
telier kriminalisiert. 

Fast 30 Jahre lang; seit 1971, 
macht die bürokratische Kleinig
keit der Meldepflicht der Polizei 

; Probleme. Die hat deshalb im-Sep-
tember 2002 «eine kleine Lawine» 
losgetreten, sagt Helmuth Weissen-
hofec von der Kriminalpolizei. Ho
teliers hätten die Meldezettel nicht 
ausgefüllt, mit Fehlern oder zu spät 
abgeliefert. Es gebe Fälle, wo 
Gäste, die auf der Fahndungsliste 
standen, das Land unerkannt und 
ohne Spur wieder verlassen hätten, 
ohne dass die Landespolizei davon 
erfuhr. Zugleich gebe -es rechts

staatliche Bedenken, Hoteliers 
wegen BagateHvergehen zu krimi
nalisieren. 

Und auch der Dritte im Bunde 
hat ein berechtigtes Interesse, dass 
jeder Hotelier sich an das'Tou
rismus-Gesetz hält, jeden Gast 
meldet und die festgelegten zwei 
Franken Kurtaxe pro gemeldete 
Nacht bezahlt. Liechtenstein Tou
rismus finanziert seine Marketing-
Aktionen für ganz Liechtenstein 
aus der Tourismusumlage und den 
Kurtaxen als zweitgrösstem Fi-

• nanzposten. Der einfache Nenner 
heisst also: Mehr Übernachtungen 
bedeuten mehr Taxen und mehr 
Geld fürs Marketing. 

Au f  Initiative der Landespolizei 
rief das Wirtschaftsministerium ei
ne Arbeitsgruppe ins. Leben.. Eine 
Lösung des nicht nur bürokrati
schen Problems liegt nun als.Ver-
nehmlassungsbericht vor. Anstelle 

des Landgerichts soll nach Artikel 
25 des Tourismus-Gesetzes neu die 
Verwaltung zuständig" sein, sagt 
Karin Zech, Mitarbeiterin der Re
gierung. Wer gegen, die Melde
pflicht verstösst, muss keine Anzei
ge befürchten, aber mit einer Busse 
von bis zu 5000 Franken rechnen. 
Die Landespolizei erhält mit der 
Bussenkompetenz ein .griffiges 
Sanktionsihstrüment und hat Stich
proben in Hotels angekündigt. 

Die Hoteliers dürfen künft ig ih-
re Meldedaten auch per E-Mail 
oder Fax an die Polizei und das 
Amt für Volkswirtschaft übermit
teln, statt auf komplizierten Mel-
deformularen. Dafür müssen sie 
die Originale zwei Jahre lang auf
bewahren und ihre Gäste überzeu
gen, sich beim Einchecken anzu
melden. Ein'guter Beitrag, wie Ar
thur Schädler sagt, für das Image 
Liechtensteins. 
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Das Tourismusgesetz soll Uberarbeitet werden um einen besseren Überblick zu haben, wer wann in Liechtenstein logiert hat. 

Schlinge immer enger 
Saddam Hussein bald gefasst? 

BAGDAD - Die US-Besatzer zie
hen die Schlinge um Saddam 
Hussein und seine Anhänger 
nach eigenen Angaben immer 
enger. Bei zwei Razzien am 
Sonntag entkam ihnen der Dik
tator offenbar nur knapp. 
Offenbar bei der Suche nach Sad
dam Hussein stürmten US-Trup-
pen das Haus eines einflussreichen 
Stammesführers in Bagdad und tö
teten nach Angaben eines -Kran
kenhauses fünf Iraker. Die Streit
kräfte gaben zunächst keine Stel
lungnahme ab. Der Hauseigentü
mer, Prinz Rabiah Muhammad el 
Habib, war während der Razzia 
nicht in seinem Wohnsitz im No
belviertel Mansur im Westen Bag
dads. «Ich fand mein Haus in ei
nem wüsten Zustand vor», sagte er 

der Nachrichtenagentur AP. Seit 
Kriegsbeginn habe er keinen Kon
takt mehr zu Saddam Hussein ge
habt. Nur wenige Stunden zuvor 
hatten Soldaten der"4. Infanteriedi
vision drei Anwesen bei Tikrit ge
stürmt, wo sich nach Hinweisen 
von zuvor Festgenommenen der 
nque Sicherheitschef Saddam Hus
seins und womöglich der~Ex-Dik-
tator selbst aufgehalten haben sol
len. «Wir haben ihn um 24 Stunden 
verpasst»,; sagte Armeesprecher 
Steve Rüssel. Brigadegeneral Ja
mes Hickey fügte hinzu, die 
Schlinge ziehe sich immer enger 
zusammen. «Saddam Hussein und 
seinen Leuten gehen die Verstecke 
aus. Jeden Tag können wir bei ih
nen an die Tür klopfen, oder sie 
eintreten. Und sie wissen es.» 

Jahreshöchststand 
SMI schliefst bei über 5000 Punkten 

ZÜRICH .r Der Schweizer Blue-
Chips-Index SMI hat während 
des Handelsverlaufs am Mon
tag mit 5032 Punkten einen 
neuen Jahreshöchststand er
reicht. Bis am Abend gab der 
SMI noch etwas nach, hielt sich 
aber oberhalb der wichtigen„ 
Marke von 5000 Punkten. Auch 
andere wichtige Aktienmärkte 
erhielten Auftrieb. 
Vergangeneri Monat war der SMI  
bereits einmal knapp über 5000 
Punkte gestiegen, hatte aber das 
Niveau nicht halten können. A m  
Montagmorgen erreichte der Index 
der wichtigsten an der Schweizer 
Börse kotierten Titel mit einem 
Plus von 1,8 Prozent den neuen' 
Jahreshöchststand . von 5032,5 
Punkten. Am Abend" lag der S M I  

bei 5006 Punkten, 1,2 Prozent über 
dem Kurs vom Freitag. Tagesge
winner waren die Titel von Swiss 
Life (4,4 Prozent), Credit Suisse 
(3,3 Prozent) und ABB (4,9 Pro
zent). Auch an den anderen wichti
gen Börsen Europas sowie in Tokio 
stiegen die Kurse teils deutlich. Als 
Gründe wurden am Markt unter 
anderem die von Tokio weiter ge
tragene güte Vorlageder New Yor
ker Wall Street von Ende letzter 
Woche genannt. Der Nikkei-Index 
in Tokio stieg um fast zwei Prozent 
auf 9840 Punkte. Der DAX legte 
bis am Abend 1,6 Prozent zu. Der 
Aufwärtstrend sei unterstützt wor
den durch den vom ifo-Konjunk-
turforschungsinstitut veröffentlich
ten Geschäftsklima-Index für  
Westdeutschland, hiess es. 


